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Wortschatzübersicht zum Lernfeld 2, Grundkurs

aufhängen Jpg OAj^bän^ri/

aufräumen ■̂11U—wr»—8
CLwfröAJbm&n/

die Bank

die Bäume di#/ Bä/wm#/

der Bleistift m d#/r BbeÄ /d^^

der Block

die Blumen ¿Ä4/ B^AJum^n/

das Buch cLao Buxß/

die Bücher (Lve/ B üxÄ ^r

die Bücherei ¿A4/ Bu/ohe/TM/

das Büro cLâ  Bü/nr

Deutsch
j i r .  xi< ^a« 
geh lern* 
Deutsch!

der Dienstag Di d ^r  D b e ^ la ^ /

der Donnerstag Do d ^r  Dcmn^r^La^/

das Drucken D
bi

r
i
u
+ 

ck
d
e
e
n
r 

Drucker­
presse

d<L6 Druok^n/

das Eisläufen do^
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die Erde d/i^/ S/rd/Q/

Ethik ■ M

der Farbstift de/r fdr&idipd/

die Flöte

die Freie Arbeit pr»li (Lie/ Lrzie/ Ä r ^ i ^ y

der Freitag Fr

der Füller d/Q̂f̂

die Gitarre £ die/ Qid/brre/

der Hammer r de/r

die Handarbeit (Lie/ l4a/nAa'rße//4/
-

das Heft [=] dxi6

die Holzbretter cUe/ LhLL^wed/Le/r

das Hüpfspiel (La/* L lü p ^p ieX /

die Kartei (Lie/ ICa/rLeÄ/

der Kasten
(W

(Le/r Ko/de/H/

das Klassenzimmer
i _  1
■• R S  rn^i (La/i IC^(Ler^e4i^i^
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das Klavier da/s KAoA/ie^

kleben [AeAe/n/

der Kleber

das Klettergerüst da/s K A^AA^^e/rüA /

kneten Knytw

die Knetmasse die/ K ^ e A ^ a ^ e /

die Kreide C1AI/̂ A \̂A ^AAI/̂ A

die Küche Ĉ At/QA ^\AtA/^A^lyQA

die Kunsterziehung die/ K/JAzA^^ieAiAJAi^/

der Lappen de/r L a ^v e /^ /

das Lehrerzimmer (La^ L eA i/re^ im m e^

lernen /̂QAf^Aly^AKlA

lesen ^/QA^Q/^lA

das Lesen ^yGA^ fj^^A^f^A^A

das Lineal l"-'"^l da/s LÄ ^ OA /

malen YYbaJCe/n/
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der Malkasten d ^r  AdxL^<Jb^d^/

das Mäppchen daz> z/ldäzp^c^ziz

die Mathematik «
•
o
0
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•
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 di^z Alazdßb&mzLdzdv

die Matten diez A d/jM ^zv

der Mittwoch Mi d w  AdiÄdwotßz

der Montag Mo (L&r AdonAzixy

der Morgenkreis d ^r  Al<JTc^/nJ^

die Musik
I w l

d^ez zddzuzbiAz

der Musiksaal (Lezr Ai^jzd^zizizidz

die Nägel (Li/ez ddäz^edz

der Notenständer dezr Ncrdez^^ä4^d^^

der Ordner d ^ r  O rdner

das Papier d<K) PazpÄ^r

der Papierkorb dezr' Papz^rkoT^

der Pausenhof (dezr PazuztrtMAzj^

der Pinsel (dezr Piznz^dz
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das Pult
•__11 *

L I doA PüMs

der Radiergummi -L--- J d/e/r

rechnen

das Regal £ = d/Q/y

die Religion
1 I i 7 i

d/ie/ P ^ i^b o riz

die Ringe die/ R /m ^e/

der Sachunterricht de/r Sa/j$i/u/nÄ&^^

die Säge die/ Sä/Cf/e/

der Samstag Sa de^r SoAriAda^/

die Schere 'S?- d/i/Q/ 'Scßl/G/Tß/

schneiden 0^ ^c/byi^ide4i/

der Schrank
—

de/r Sc^i/rwn^/

schreiben

das Schreiben
__

der Schulgarten de/r S c h u ty a r d e w

das Schulhaus L4-ii.___ L____| i
da/> So^Ml/lAA/r'
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die Schultasche
/•71 Z2L

d^e/ SohuMa/irtAw

der Schwamm {^$’lAUJ“QA¥fYlAyyi/

das Schwimmen CLOA Scdvwimm&n/

schwimmen

die Seife d/Ue/ SM̂ /

der Sessel d^r S e ^ x

singen

sitzen

der Sonntag So d^r Scmxvdcb̂ /

der Spiegel d/Q/T SpÄ^X^/

der Spitzer

der Sport
u

d^r Spxrrdx

das Springseil V da^ Sp/rUv(^iA/

der Stuhl (L^r SduM/

die Tafel A 8 c

¿- ■ s die/ Tcî eA/

das Theater (do/̂  Th^aA^
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der Tisch n i TIAC^I/

die Toilette

das Toilettenpapier CLOA

der Turnbeutel

turnen Äa
d A M Y lA A l/

die Turnhalle d ie / Tubrrb faM e/

die Uhr (1/L̂ / (JLßl/T'

die Verkehrserziehung die/ ye/rke 'hr'te^

die Wachsmalkreide

das Waschbecken CLOA l4 ^ c b ^ iA e /^ e n ^

werfen uje/r^e///

der Werkraum
' UTS- T ‘

dbe/r \MeA^JA)AY\/

der Wochenplan
R □ □□ 
fcz= HOQ 
y  aas d ^ r  \/Y oe^e //b^x iA \/

zählen %äAZe/n/
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Anregungen zur Arbeit mit den Wortschatz-Bildern

Bevor mit den Bilder gearbeitet werden kann, muss -  wann immer möglich -  der 
Wortschatz über Realgegenstände eingeführt werden, damit die zu lernenden Wörter 
möglichst mit allen Sinnen „begriffen“ werden.

Anlegen eines Wortschatzheftes

Zusätzlich oder anstelle der Arbeit mit einer Wortschatzkartei kann’ ein Heft angelegt 
werden, in dem jeweils neu gelernte Wörter eingetragen werden (ähnlich eines Voka­
belheftes). Links werden die verkleinerten Bilder eingeklebt, rechts das entsprechen­
de Wort in Deutsch und evtl, auch in der Muttersprache aufgeschrieben.
Durch Abdecken der rechten Hälfte können nun die Wörter in Einzel- oder Part­
nerarbeit mündlich oder schriftlich abgefragt und geübt werden. Die Schüler ergän­
zen das Heft selbstständig, auch mit ihrem persönlichen Wortschatz1.

Herstellung von Folienstücken für den Tageslichtprojektor

Wortschatzbilder auf Folie kopieren und einzeln ausschneiden. Der leichteren Hand­
habung wegen empfiehlt es sich, die Folien in Diarähmchen zu legen.

Übungsmöglichkeiten:
4

❖ Der Lehrer (oder ein Schüler) legt ein Bild auf den TLP, die Schüler nennen 
das entsprechende Wort.

❖ Schlüssellochspiel:

Aus einem Kartonstück (größer als DIN A 4) wird in der Mitte die Form eines 
Schlüssellochs ausgeschnitten. Das „Guckloch“ soll nur so groß sein, das ein 
Wortschatzbild, das darauf gelegt wird, nur ausschnittsweise zu erkennen ist.

❖ Kim-Spiele:

Der Lehrer legt eine gewisse Anzahl Bilder auf den TLP, die Schüler 
bekommen Zeit, sie zu betrachten und sich einzuprägen. Dann wird der TLP 
ausgeschaltet und die Wörter (mündlich oder schriftlich) abgefragt. Wer sich 
alle merken konnte, ist der Sieger.

Der Lehrer deckt ein Bild ab, die Schüler müssen erkennen, welches fehlt?

Der Lehrer vertauscht zwei Bilder. Welche sind es?

Üben der Begleiter
Ein Bild wird aufgelegt, die Schüler nennen das Wort mit Begleiter oder halten 
eine Farbkarte hoch, die dem Begleiter zugeordnet ist (z.B. rot für „der“).

© Augsburger Verlag für Lernen 11 Lemfeld 2 Grundkurs
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Memory Schulsachen
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Memory Schulsachen

der Ordner

der 
Papierkorb

das Pult

das Regal

der 
Schrank

das Papier

der Pinsel

der 
Radiergummi

die Schere

die 
Schultasche

der Spitzer

Lemfeld 2 Grundkurs



Memory Schulsachen

1 
h  1 der Stuhl die Tafel

c =  
1 - „I. der Tisch der 

Turnbeutel

r °  A
19 x * "  HM 

x z  6 j Z

die Uhr
die 

Wachsmal­
kreide

die 
Knetmasse
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Domino Schulsachen

~ID
der

Bleistift

das
H eft

der
Malkasten

das 
P ap ie r

der
Radier­
gummi

der
Block
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Domino Schulsachen

das 
Mäppchen

der 
Kleber

3

der 
Spitzer

der
Ordner

die 
Wachsmal­

kreide 2 - „ — -

die
Tafel

© Augsburger Verlag für Lernen

die 
Kreide

1 der
Tisch
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Domino Schulsachen

der 
S tu h l

Va 2\(9 —CI
\8 x z s jZ

das
Regal

die
U hr

der
Papierkorb

° i
1

das
P u lt

der
Turnbeutel

O j

der
Schrank

die
Knetmasse O ® E
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Welche Schulsachen findest du?
Findest du alle Schulsachen?
Male die Wörter an.
Schreibe sie mit Begleiter in dein Heft. Wie heißt die Mehrzahl?

D Z K S C H E R
S Y D X F C G V
A Q T s W D E L
S T U H z J U K
T Ü R P L 0 K 1
U W N X F G S C
H A B S D E R T
L Z E s Q D Ä D
M J U N H B G V
X s T Y A Q A Y
R F E V T G T B
M J 1 B L E 1 S
Ü 1 1 J Z H S T
Q A Y w s X C Z
B Z H N u J H E
U Q W E R T Z U
C S D S P 1 T z
H W E T z u 1 0

E V D Q E U H R
H B J N K M [ Ö
1 N E A L F R
L 0 P 0 S D F G
H U T G F T R D
H W A M M Z H Ö
Z U F 1 K 1 M N
F T E M H p X S
F B L 0 C K D C
W S X E D P R H
z H N J M U K U
T 1 F "P Z F T L
F R D E s Ü W T
D C R F V L T A
F T M 1 K L 0 S
1 0 P Ü A E S C
E R F Q H R J H
P L K R E 1 D E

der Bleistift, das Heft, die Kreide, die Kreiden, die Schultasche, die Schere, 
die Uhr, der Stuhl, der Tisch, der Block, der Schwamm, das Lineal, das Buch, 
der Spitzer, der Turnbeutel, der Füller

© Augsburger Verlag für Lernen 25 Lemfeld 2 Grundkurs



Welche Schulsachen findest du?

Lösung

s C H E R E U H R

T 1 1 N E A L
s - U
"1" R T
u N S c H W A M M
H B F
L E E S

U B L 0 C K C
T H
E T U
1 B L E 1 s "1" 1 F "1" F 1

s Ü T
c L A

B H E F T 1 S
U E C
C S P 1 T Z E R R H
H K R E 1 D E
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Kreuzworträtsel Schulsachen

© Augsburger Verlag für Lernen 27 Lemfeld 2 Grundkurs



0)

Heft

Spitzerder

der, die oder das?

1. a) Male die Luftballons mit drei verschiedenen 
b) Schreibe die Wörter nach den Begleitern gef

ben (für der, die, das) aus! 
nt in dein Heft!

2. Suche den richtigen Begleiter und verbinde! Schreibe die Wörter auf!

3. a) Kreise den richtigen Begleiter ein!

b) Schreibe die Wörter in dein Heft!

c) Wie heißen die Wörter mit dem unbestimmten Begleiter (ein/eine)? Schreibe auf!

der die das der die das A B j

der die das der die das

der die das der die das

der die das der die das

der die das der die das

© Augsburger Verlag für Lernen 28 Lemfeld 2 Grundkurs



Teil A

ein oder eine ?

Die Bilder werden vom Schüler ausgeschnitten und in die Tabelle tITeilB" eingeklebt.

Schneide die Bilder aus und klebe sie in die richtige Spalte (der, die oder das).
Schreibe dann neben jedes Bild das richtige Wort mit dem unbestimmten Begleiter (ein/eine).

Schneide die Bilder aus und klebe sie in die richtige Spalte (der, die oder das).
Schreibe dann neben jedes Bild das richtige Wort mit dem unbestimmten Begleiter (ein/eine).

Schneide die Bilder aus und klebe sie in die richtige Spalte (der, die oder das).
Schreibe dann neben jedes Bild das richtige Wort mit dem unbestimmten Begleiter (ein/eine).

Schneide die Bilder aus und klebe sie in die richtige Spalte (der, die oder das).
Schreibe dann neben jedes Bild das richtige Wort mit dem unbestimmten Begleiter (ein/eine).

© Augsburger Verlag für Lernen 29 Lemfeld 2 Grundkurs
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Wörter kann ich trennen

1. Sprich taut. „Zerschneide" diese Wörter und schreibe sie getrennt auf.

Pa pier Turnbeutel Kleber Malkasten Farbstift Spitzer

Regal Kreide Lineal Schultasche Pinsel Schere Ordner

Pa-pier

2. Welche Wörter kannst du nicht trennen? Male sie an und schreibe auf.

3. Welche Wörter haben sich hier versteckt? Schreibe sie auf.

kas gum de
Ra korb ©

Färb zer krei ©
Mal beu ten ©

Wachs dier © mi
Spit pier ©
Pa mal © ©

Turn Stift tel ©

4. Setze richtig zusammen. Sprich laut und schreibe auf.

Jum - Mäpp- -gal -kas- - sei Schreib- -iet- -ber Ord- Krei- 

Fül- Pin- -beü- -chen -ner Re- -de Mal- -ler -ten Sehe- -re
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Eine Schule, die ich mag

Jeden Mendl O um acht Uhr tteg® O ich in die Schule. 

„Guten Mendl O !" sagt dB® TW O .

Ich setze mich Bn m®Boi Bsfä O und Lege m®m® O .

morn GCBssen O. Heute üben wir dte Bn^alhtaitein) O.

OB© TOF O schreibt ©n dB® W@md O: HinLegen, zudecken, 

Augen zu, träumen.

In der nächsten Stunde haben wir Mathematik.

Wir tetem  O bis 100.

Ali taelhfi O: S® # 3® s g® O.

00® TW O springt vor Freude Örn den IP®|p)ß®rtoFlb O:

„Fstelhi O s OS"

Ali schreibt mBü d®F Z®talb(!M® O die Rechnung auf.

Leider hat er kein® Zotapwta O mehr.

Anna gibt ihm eine ©y© BDwir [ntendtaggh® O.

Bald Wegen O alle nach Hause.

Lies die Geschichte.
Schreibe die Geschichte richtig auf.
Denke dir selbst eine lustige Geschichte aus.

O  « t f  msBnssti Stohl O  fe dB® Lofä O  gshemi O  dw  L thm r

O  ©¡yi TB®©h O  M©irg)®irii O  [¡■©©hini©̂ O  d©Mg

O  mK (fern O  dbg AB© O  FW©n©n O  S© -o- so = 1©

O  dB© S©hMta®©h© O  dB® W®1 O  dB© Lshmsta
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Mutter kauft Schulsachen

Tom fragt: Darf ich auch mit?
Ich brauche Wachsmalkreiden und noch viele Schulsachen:
Spitzer, drei Hefte, ein Lineal und eine Schere.
Wo ist ein Malkasten? Wo sind die Buntstifte?
Mutter sagt: Dort ist ein Mäppchen und eine Schultasche.
Tom lernt jetzt lesen, schreiben und rechnen.
In welche Klasse geht Tom?

1. Schreibe die Geschichte ab.

2. Male was Tom braucht.
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Max, der Schlamper

Max ist nicht besonders ordentlich. Deshalb sagt seine Mutter immer 
zu ihm: „Du bist ein richtiger Schlamper!"
Auch in der Schule fällt es ihm schwer, Ordnung zu halten. Die Hefte 
haben Knicke und Risse. Seine Stifte liegen kreuz und quer in seiner 
Schultasche und er muss lange suchen, bevor er das Blatt mit der 
Hausaufgabe findet.
„Hat jemand meinen Kleber gesehen?", fragt Max seine Mitschüler, 
oder: „Wo ist denn schon wieder mein Lineal!"
Die Lehrerin fragt ungeduldig: „Hast du immer noch keinen neuen 
Radiergummi?"
„Doch", antwortet Max, „aber den habe ich zu Hause vergessen." 
Da meint die Lehrerin: „Gut, dass dein Kopf angewachsen ist, sonst 
würdest du ihn auch zu Hause vergessen."

1. Hast du verstanden, was ein „Schlamper" ist? Erkläre.

Ein Schlamper ist jemand, de r...

2. Beantworte die Fragen zu der Geschichte.

Wie sehen Max' Hefte aus? __________________________________

Wo sind seine Stifte? _______________________________________

Was sucht Max? ___________________________________________

Was hat Max zu Hause vergessen? 

Die Lehrerin macht einen Witz. Unterstreiche ihn.
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Die Schulsachen sind bunt
Lies die Sätze und male die Dinge in der richtigen Farbe an.

Die Schultasche ist rot.

Das Mäppchen ist orange.

Der Ordner ist blau.

Der Papierkorb ist grün.

Der Radiergummi ist rosa.

Die Schere ist schwarz.

Die Tafel ist grün.

Der Schwamm ist gelb.

Das Lineal ist lila.

Der Malkasten ist bunt.

Die Kreide ist weiß.

Der Turnbeutel ist rosa.
Der Kleber ist gelb.

Der Bleistift ist lila.

Das Buch ist blau.

Der Block ist weiß.

Der Füller ist rosa.

Das Heft ist grün.

Die Wachsmalkreide ist schwarz.

Der Spitzer ist orange.

Der Schrank ist weiß.

Der Pinsel ist grün.

Schau deine eigenen Schulsachen an. Welche Farbe haben sie? 
Schreibe Sätze in dein Heft.
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Domino Tätigkeiten in der Schule

lesen

spielen

essen
-

malen

rechnen

schneiden singen
f«â l
1 o  1
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Domino Tätigkeiten in der Schule

tanzen
1

rennen KM gjg

kneten hüpfen

aufhängen ° ^ i
werfen

¿&Z
* 
3

r_
 

zählen -Ad]—AR— s
aufräumen
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Wer findet die Wörter?

k t s P
■ e 1 e n h i 0 1 b g r t c

r t c n j k i w r V rn g ü s d f t g
i X h s d h r e c h n e n j k 1 r m
n 0 n P r q s w d f r h g b n u i k
s w e q X g n m 0 p 1 e f g h t n i
i j i h g 1 e s e n V n X r t g k j
t n d a b c d i e f g h i j k L e m
z rn e n 0 p y n s d e t a n z e n g
e b n f r g t g h z u ■

J k i L p 0 n
n d r q a w s e r f k 1 e b e n e d
d c g r t d c n f V g b s h n j m k
j y h 1 u p 1 0 k i h z s f r s w a
ö s c h r e i b e n s r e n n e n t
m w b a n ■ ■ 0 p w s d r f n g u j b m
g s m q e r s t ü V w X y z h k ö P
m a 1 e n w e r i s z ä h 1 e n d b
f d n a b c d e f g h ■1 j k L m n 0
h ü P f e n p q r s k n e t e n c V

Diese 18 Tunwörter haben sich versteckt:

schreiben, kleben, singen, tanzen, spielen, turnen, essen, trinken, schneiden, 
kneten, zählen, hüpfen, rennen, gehen, sitzen, rechnen, lesen, malen

Schreibe alle Wörter in der Wir-Form in dein Heft.
Wir schreiben. Wir kleben....
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Lösung

Wer findet die Wörter?

s P
■
1 e L e n

c g t
h r e c h n e n r
n h i

s e e n
i i 1 e s e n n * k
t d i e
z e n t a n z e n
e n g
n e k 1 e b e n

t n s
u s

s c h r e i b e n r e n n e n
n n
e

m a L e n z ä h L e n

h ü P f e n k n e t e n
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2

tanzen (8) turnen (12)
~6

3

rennen (6) gehen (5)

“5

schreiben (3) rechnen (2

7
singen (6) sitzen (10) schreiben (3) schneiden (1)

9

rechnen (4) rennen ( 8) essen (4) lesen (9)El kleben (2) kneten (5)Eä

tanzen (6) rennen (3) kleben (7) lesen (9) trinken (11) singen (1)
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WDF Um etwas

schreiben kleben singen tanzen spielen turnen kneten essen 
klettern trinken schneiden klatschen lesen hüpfen rennen gehen 
sitzen schwimmen rechnen malen

1. Schreibe so in dein Heft und spure ®n farbig nach:
Wir schreibst. Wir essm.

2. Denke dir selbst Sätze aus:
Wir kochm. Wir zäh Im.
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KO  tu® etwas

schreiben kleben singen tanzen spielen turnen kneten essen 
klettern trinken schneiden klatschen lesen hüpfen rennen gehen 
sitzen schwimmen rechnen malen

1. Schreibe so in dein Heft und spure das ® farbig nach:
Ich klettere. Ich esse.

2. Schreibe auf, was du gerne tust:
Ich mal® gerne. Ich spiel® gerne
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B /a s  tuU etwas

Hanna

Maria Robert

Peter

Sara

Fatma

Sonja Melanie Lisa

Helena Sandra Marcella

schreiben kleben singen tanzen spielen turnen kneten essen 
klettern trinken schneiden klatschen lesen hüpfen rennen gehen 
sitzen schwimmen rechnen malen

1. Schreibe so in dein Heft und spure das t  farbig nach:
Paul kletterü. Selim isst

2. Schreibe für die Namen ©r oder sl® auf:
Paul klettert. Er klettert.
Hanna liest SD® liesi
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ich, er / sie oder wir?
1. Was ist richtig? Ich, er / sie oder wir? Kreise ein.

ich er/sie wir gehe

ich er/sie wir spielen

ich er/sie wir turnt

ich er/sie wir lesen

ich er/sie wir werfe

ich er/sie wir fällt

ich er/sie wir isst

ich er/sie wir rechnen

ich er/sie wir schreibt

Schreibe hier auf:

ich er/sie wir rennen

ich er/sie wir klebt

ich er/sie wir schneidet

ich er/sie wir sitzt

ich er/sie wir tanzen

ich er/sie wir fahre

ich er/sie wir malt

ich er/sie wir trinke

ich er/sie wir singen

ich gehe,



Schreibe in allen Personen.

Ich turn®.

Du tu rn tt

Er /sie/es) turni.

Wir turnein).

Ihr turni.

Sie tunw i.
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In der Schule

Die Kinder lesen und schreiben. Ich mag malen.
Wir rechnen und basteln. Rechnen mag ich nicht.

Ich turne.

Wir essen und trinken in der Pause.
:

Wir lernen viel.

Schwimmen kann ich noch nicht.

Und du? .

1. Schreibe die Sätze ab.

: = = = = = = : : = = =

■ 

2. Male, was du in der Schule am liebsten machst.

©Augsburger Verlag für Lernen 50 Lemfeld 2 Grundkurs



Fragen und Antworten

1. Schreibe das Gespräch ab! Schreibe die Fragen fot und die Antworten blau.

Sedat: Wo sind die neuen Arbeitsblätter?
Amir: Sie liegen auf dem Pult.
Kerim: Kannst du mir bitte das Mathematikbuch geben?
Lisa:
Mario:

Gleich, ich muss noch schnell fertig schreiben. 
Wer hat Heftedienst?

Karina: Sara und ich.
Max: Wann habe ich endlich mal Tafeldienst?
Lehrerin: Schau auf den Plan! Ich glaube nächste Woche.
Saina:
Viktor:
Saina:

Wer hat meinen Turnbeutel gesehen? 
Sergej hat ihn in den Papierkorb geworfen. 
Das ist aber gemein!

2. Schreibe, was die Kinder in deiner Klasse fragen.
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Spielanleitung: Schwarzer Peter

Dieses Spiel wird von 2 bis 4 Spielern gespielt. Es hat 25 Karten: 12 Paare, das sind 
immer ein Nomen und eine Verb, die zusammengehören, und ein „Schwarzer Peter“:

Spielgewinner ist der, der am Ende die meisten Paare abgelegt hat. Wer am Ende 
den „Schwarzen Peter* noch auf der Hand hat, hat verloren und bekommt einen 
schwarzen Punkt auf die Hand gemalt.

Zuerst werden die Karten gemischt und der Reihe nach an die Mitspieler verteilt. Man 
muss die Karten so halten, dass die anderen sie nicht sehen können. Wer jetzt 
bereits ein Paar hat, darf es offen ablegen und dabei benennen.

Gespielt wird im Uhrzeigersinn. Wer links vom Geber sitzt, fängt an: Er zieht bei 
seinem linken Nachbarn eine Karte und schaut, ob er nun ein Paar ablegen kann. 
Dann ist der Nächste dran.

Den „Schwarzen Peter“ darf man nie ablegen. Man wird ihn nur los, wenn ein Mit­
spieler ihn zieht.
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Schwarzer Peter

lesen
das Buch

das Springseil
hüpfen

□onc 
ÜDD'r

die Schule

lernen
die Schule

lernen

spielen

der Würfel
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die Kreide

© Augsburger Verlag für Lernen 54

schreiben

der Pinsel -
malen

schreiben
die Kreide

das Buch
lesen

Lemfeld 2 Grundkurs



© Augsburger Verlag fur Lernen

der Sport
klettern

55 Lemfeld 2 Grundkurs



© Augsburger Verlag für Lernen 56 Lemfeld 2 Grundkurs

Q
O
O
O
C
O
D
D
D
O
O
Q
O
O
D
O
O
O
D
O
O

de
r S
ch
ul
ga
rte
n

di
e 
Kü
ch
e



© Augsburger Verlag für Lernen 57 Lemfeld 2 Grundkurs



© Augsburger Verlag für Lernen 58 Lemfeld 2 Grundkurs

IB
0©
h©
r®
ö

ei
ne

W
o 
is
t d
ie
 B
üc
he
re
i?

ei
ne D

or
t
is
t d
ie
 K
üc
he
.

@
 A
ng
ch
nr
Q
r̂V
er
h
g
fü
r 
Jp
m
en
__

T
dM
©

ei
ne W

o 
is
t d
ie
To
ile
tte
?

dJ®
ir

©̂
ta
l̂
ii
Ä

ei
n

D
or
t i
st
 d
er
 S
ch
ul
ga
rte
n.

(öl
©©

ei
n

D
a 
is
t d
as
 L
eh
re
rz
im
m
er
.

dl
te

T
m
h@
fe

ei
ne

D
ie
 T
ur
nh
al
le
is
t d
or
t.

ei
n

D
er
 P
au
se
nh
of
 is
t d
or
t.

M
y©
ot
a©
ll

ei
n

W
o 
is
t d
er
 M
us
ik
sa
al
?

W
®
üt
o»
m

ei
n

W
o 
is
t d
er
 W
er
kr
au
m
?



Schneide die Türen aus und klebe sie an den Seitenstreifen fest (S. 60). 
Welche Tür gehört zu welchem Zimmer?
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Spielanleitung Quartett

Dieses Spiel hat 32 Karten, immer vier davon gehören zusammen. Es können zwei, 
vier oder acht Schüler miteinander spielen.

Jeder Mitspieler bekommt gleich viele Karten.

Hat ein Spieler jetzt schon vier zusammengehörende Karten, darf er das Quartett 
ablegen. Ziel des Spieles ist es, möglichst viele Quartette zu sammeln.

Ein Kind beginnt zu fragen: „Hast du die Nägel?“ (z.B.) Antwortet der Gefragte: „Ja,“ 
muss er die Karte an den Fragenden abgeben. Dieser darf nun beliebige Mitspieler 
nach weiteren Karten fragen, so lange bis er ein „Nein“ zur Antwort erhält. Wer „nein“ 
gesagt hat, darf nun weiter fragen.

Sieger ist, wer am Ende die meisten Quartette hat.
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Quartett Schulhaus

die Tafel
der Stuhl 
das Heft = 
das Pult

das Klassenzimmer

der Stuhl 
die Tafel 
das Heft

das Klassenzimmer

das Pult

das Springseil
die Matten 
die Ringe 

der Kasten

die Turnhalle

die Ringe
das Springseil 

die Matten 
der Kasten

die Turnhalle

der Kasten
das Springseil 

die Ringe 
die Matten

die Turnhalle

der Hammer
die Säge 
die Nägel 

die Holzbretter

der Werkraum
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Quartett Schulhaus

die Nägel
der Hammer 

die Säge 
die Holzbretter

der Werkraum

die Holzbretter
der Hammer 

die Säge 
die Nägel

der Werkraum

das Toilettenpapier

das Waschbecken 
die Seife 

der Spiegel

die Toilette

das Waschbecken

das Toilettenpapier 
die Seife 

der Spiegel

die Toilette

die Seife
das Toilettenpapier 
das Waschbecken 

der Spiegel

die Toilette

der Spiegel
das Toilettenpapier 
das Waschbecken 

die Seife

die Toilette

die Bank die Erde die Blumen

die Erde 
die Blumen 
die Bäume

der Schulgarten

die Bank 
die Blumen 
die Bäume

der Schulgarten

die Bank 
die Erde 

die Bäume

der Schulgarten
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Quartett Schulhaus

die Bücher
das Regal 
die Kartei 
der Sessel

die Bücherei

das Regal
die Bücher 
die Kartei 
der Sessel

die Bücherei

die Kartei
die Bücher 
das Regal 
der Sessel

die Bücherei

der Sessel
das Regal 
die Bücher 
die Kartei

die Bücherei

die Flöte 
die Gitarre 

der Notenständer

das Musikzimmer

das Klavier

die Gitarre
die Flöte 

das Klavier 
der Notenständer

das Musikzimmer

© Augsburger Verlag für Lernen 70

der Notenständer

die Flöte 
das Klavier 
die Gitarre

das Musikzimmer



Quartett Schulhaus

die Bäume
die Bank 
die Erde 

die Blumen

der Schulgarten

das Pausenbrot
das Hüpfspiel 
die Mülltonne’ 

das Klettergerüst

der Pausenhof

das Hüpfspiel
das Pausenbrot 
die Mülltonne 

das Klettergerüst

der Pausenhof

die Mülltonne
das Pausenbrot 
das Hüpfspiel 

das Klettergerüst

der Pausenhof

das Klettergerüst

das Pausenbrot 
das Hüpfspiel 
die Mülltonne

der Pausenhof
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Unser Schulhaus

die Turnhalle

Da Ist das Springseil. (1)

Da ist der Hammer. (5)

der Werkraum

Da sind die Bälle. (10)

Das sind die Nägel. (7)

die Toilette

Da ist die Seife. (3)

Da ist die Tafel (8)

die Bücherei

Da sind die Bücher. (11)

Da sind die Bäume. (1)

die Küche der Schulgarten das Klassenzimmer das Musikzimmer

Da sind die Matten. /2)

Da sind die Töpfe. (6)

Da sind die Blumen. (9)

Da sind die Bücher. (12)

Da ist die Kartei. (12)

Da ist die Säge. (10)

- Da ist das Klavier (5)

: Da ist der Kasten. (3)

das Büro der Pausenhof die Turnhalle der Pausenhof

Da ist die Gitarre. (8)

Da ist der Computer. (4)

Da ist das Hüpfspiel. (2)

Da ist der Spiegel (9)

Da sind die Bälle. (8)

Da sind die Bücher. (1)

Da ist die Bank. (10)

Da ist das Regal (4)
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Unsere Schule

In unserer Schule sind viele Zimmer. Ich kenne mich schon gut aus und 
finde alles:

Kreuze an!

richtig falsch
Im ersten Stock ist das Büro.
Dort gibt es einen Computer und viele Ordner. i

Im Keller ist unser Klassenzimmer.
Da sind viele Tische und Stühle.
Die Toilette ist im zweiten Stock.
Wir haben kein Toilettenpapier.
Das Lehrerzimmer ist im ersten Stock.
Dort ist ein Hüpfspiel für die Schüler.
Unser Schulgarten ist im Keller.
Da gibt es bunte Blumen und Gemüse.
Im Erdgeschoss ist der Werkraum.
Dort basteln wir mit Säge, Hammer und Nägeln.
Wir haben auch eine Küche.
Sie ist im Keller und sehr klein.
Draußen im Hof ist unsere Turnhalle.
Dort hüpfen, spielen, rennen und schreien wir.
Im Erdgeschoss ist die Bücherei.
Dort sind viele Bücher im Regal.

Schreibe die richtigen Sätze in dein Heft.

Kennst du deine Schule?

Wie heißt deine Schule? Wie heißt der Rektor, die Rektorin?

Wie viele Klassenzimmer gibt es? Wie heißt die Sekretärin?

Wie viele Stufen hat die Treppe? Wie viele Kinder sind da?
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In unserem Schulhaus

In jedem Klassenzimmer gibt es eine Tafel, ein Pult 
und mehrere Tische und Stühle.
Oft steht da noch ein Schrank und ein Regal. 
In den Toiletten befinden sich Waschbecken, 
Spiegel, Seife und Handtücher.
Im Büro sitzt die Sekretärin. Sie arbeitet am Computer.
Wenn die Lehrer Pause haben, 
dann sitzen sie gerne im Lehrerzimmer. 
Alle bei uns freuen sich auf die neue Bücherei.
Sie ist im 2. Stock. Dort können wir uns Bücher suchen.
Unsere Turnhalle ist leider schon alt.
Aber wir haben einige neue Turngeräte.
Schade, dass wir keine Küche haben.
Sonst könnten wir mal eine Pizza backen!

1. Kreuze an, was richtig ist.

0 In jedem Klassenzimmer gibt es eine Tafel.

0 In den Toiletten befinden sich keine Waschbecken.

0 Im Büro sitzen die Lehrer.

0 Die Sekretärin arbeitet in der Pause am Computer.

0 Wir haben eine Küche im 2. Stock.

0 Wir haben eine alte Turnhalle.

0 Wir backen bald in der Schule eine Pizza.

2. Unterstreiche die Namenwörter im Text. Kontrolliere nachher.
Schulhaus, Klassenzimmer, Tafel, Pult, Tische, Stühle, Schrank, Regal, Toiletten, Waschbecken, Spiegel, Seifen, Handtücher, Büro, 
Sekretärin, Computer, Lehrer, Pause, Lehrerzimmer, Bücherei, Stock, Bücher, Turnhalle, Turngeräte, Küche, Pizza

3. Schreibe, was es in deiner Schule gibt.
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Ich schreibe einen Brief
Meine Schule - deine Schule

Du kennst sicher Computer. 
Kennst du auch das Internet?

Damit kann man auch Briefe schreiben.
Man muss nicht einmal zur Post gehen.
Wenn in einer anderen Schute auch ein Computer steht, der mit dem Internet verbunden 
ist, kannst du schreiben und deinen Brief direkt dorthin schicken.
Schreibe an jemand, den du kennst, oder an Selim in der Schillerschule in Berlin!

Hallo, ich heiße... und gehe in die....Schule 
In unserer/meiner Schule gibt es...
Wir haben eine/keine Bücherei, Turnhalle ....
Dort gibt es... befindet sich....
Am Montag/Dienstag... haben wir immer....
Sport
Unsere Lehrerin heißt...
Ich mag gerne... .weil......
Was magst du?
Wann habt ihr...?

Alles Gute, ...bis bald

Hallo Selim, 
ich heiße ... und gehe in die ........  
Bei uns gibt es viele Räume und viele Sachen....

Schreibe ins Heft oder auf den Block!
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Unser Stundenplan

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
erste 
Stunde

M i  teme 
0«vt4dTi

ic h  lerne 

Deutschl
Och lerne 

Deutsch!

zweite 
Stunde K E * BL 0 1 « 0 4  2 * 2 *  

3 *1 «  
o 5 * 2 .

°  V I  •

Pause
dritte 
Stunde

0 .0  ¿ *2 .
• °  341.
O 5 *2 -
°

«ao Z * 2 ' 
3»1.

» 5 *2 -
°  » *3 .

»o 2*2*
B 5*2- 
°  j t * ! -

0 1

vierte 
Stunde

R  □ □ □
B o a  

Ü D a B  

Domino Memory
««
’S 

km
] Freite

Pause

fünfte 
Stunde

1

sechste 
Stunde

MU»
Drucken 
wii+ der 
Drude« r -  
p r t s f t j

H ODO
E5E= HDD

O D D B
Domino M w w v

Heute ist Mittwoch. Erste Stunde: Deutsch. Wir Lernen Deutsch.

Schreibe weiter:
Heute i s t _______S t u n d e : .

W ir___________________________________________

Heute4st  . _______Stunde: .

W ir____ _______________________________________

Heute i s t . Stunde: _ j _________ .

W ir___________________________________________

Heute i s t . Stunde:

W ir__ _________________________________________

Heute ist j _________ Stunde: .

W ir___________________________________________

Heute i s t  Stunde: ■_________ .

W i r .

Was machst du am liebsten? Was machst du in der Pause? Schreibe ins Heft.
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Eine Woche

Schau auf deinen Stundenplan und schreibe auf.

Was machst du am Montag? Ich_______________

Was machst du am Dienstag? Ich_______________

Was machst du am Mittwoch? Ich_______________

Was machst du am Donnerstag? Ich_______________

Was machst du am Freitag? Ich_______________

Was machst du am Samstag? Ich_______________

Was machst du am Sonntag? Ich_______________

Was machst du am Montag in der dritten Stunde?

Mathematik: Ich rechne und zähle.
Was machst du am Freitag in der fünften Stunde?

Was machst du am Dienstag in der ersten Stunde?

Was macht du am Donnerstag in der vierten Stunde?

Was machst du am Mittwoch in der zweiten Stunde?

Was machst du am Samstag und am Sonntag?
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Pause

Es ist halb zehn. Es klingelt.
Endlich ist Pause.
Maria und Fatma spielen.
Sina macht noch Aufgaben und Peter liest.
Manuel geht nach Hause.
Er hat heute nur zwei Stunden.
Nun klingelt es wieder. Die Pause ist vorbei.

1. Schreibe die Geschichte ab.

2. Kreuze an, was richtig ist.

0 Es ist zehn.

0 Jetzt ist Pause.

0 Maria und Fatma lesen.

0 Peter spielt.

0 Sina macht Aufgaben.

0 Manuel hat heute nur drei Stunden.

3. Unterstreiche alle Namenwörter Kontrolliere dann.
Pause, Maria, Fatma, Sina, Aufgaben, Peter, Manuel, Haus, Stunden, Pause

4. Unterstreiche alle Tunwörter  . Kontrolliere dann.
ist, klingelt, ist, spielen, macht, liest, geht, hat, klingelt, ist
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Meine Woche

Am bin ich aufgewacht 
und habe so für mich gedacht: 
Das wird ein jeder doch verstehen, 
ich mag nicht in die Schule gehen. 
Am Nachmittag, ach, denkt euch dann, 
schau ich auf meinen Stundenplan. 
Ach, wie schade, ärgerlich!
Deutsch und Lesen ohne mich!

Morgen geh' ich ohne Frage. 
Die Woche hat ja noch sechs Tage.

Am Efeiitteg bin ich aufgewacht 
und habe so für mich gedacht: 
Das wird ein jeder doch verstehen, 
ich mag nicht in die Schule gehen. 
Am Nachmittag, ach, denkt euch dann, 
schau ich auf meinen Stundenplan. 
Ach, wie schade, ärgerlich!
Sport und Mathe ohne mich!

Morgen geh' ich ohne Frage. 
Die Woche hat ja noch fünf Tage.

Am MlBiSw©©!)? bin ich aufgewacht 
und habe so für mich gedacht: 
Das wird ein jeder doch verstehen, 
ich mag nicht in die Schule gehen. 
Am Nachmittag, ach, denkt euch dann, 
schau ich auf meinen Stundenplan. 
Ach, wie schade, ärgerlich!
Wochenplan ganz ohne mich!

Morgen geh' ich ohne Frage.
Die Woche hat ja noch vier Tage.
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Am D>©irm®mtagj bin ich aufgewacht 
und habe so für mich gedacht: 
Das wird ein jeder doch verstehen, 
ich mag nicht in die Schule gehen. 
Am Nachmittag, ach, denkt euch dann, 
schau ich auf meinen Stundenplan. 
Ach, wie schade, ärgerlich! 
Lesen, Schreiben ohne mich!

Morgen geh' ich ohne Frage. 
Die Woche hat ja noch drei Tage.

Am Freitag) bin ich aufgewacht 
und habe so für mich gedacht: 
Das wird ein jeder doch verstehen, 
ich mag nicht in die Schule gehen. 
Am Nachmittag, ach, denkt euch dann, 
schau ich auf meinen Stundenplan. 
Ach,"Wie schade, ärgerlich!
Musik und Kunst ohne mich!

Morgen geh' ich ohne Frage. 
Die Woche hat ja noch zwei Tage.

Am Sometag) bin ich aufgewacht 
und habe so für mich gedacht: 
schnell angezogen und zum Bus, 
weil ich heute mal was lernen muss. 
Am Schulhof steh ich ganz allein 
und keiner lässt zur Tür mich rein. 
Was denn wohl am Samstag war? 
Wochenende, ist doch klar!
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Ein Tag in der Schule

Ich gehe gern in die Schule.
Nur nicht am Montag.
Da haben wir bis um ein Uhr Unterricht, 
aber keinen Sport.
Das finde ich schrecklich!
Schön ist aber, dass wir um 11.00 Uhr Kunst haben.
Das gefällt mir fast genauso gut, wie spielen.
Unsere Lehrerin zeigt uns in Sport viele tolle Spiele. 
Ich verstehe eigentlich nicht, 
warum wir nicht jeden Tag 
wenigstens eine Stunde Sport haben können.
Wenn ich einmal am Tag renne, 
dann kann ich besser still sitzen.
Was sagst du dazu?

1. Schreibe auf, was du dazu sagst.

2. Kreuze an, was richtig ist.

O  Am Montag ist kein Unterricht.

O  Ich gehe gerne in die Schule.

Q  Am Montag gehe ich nicht gern in die Schule.

O  Am Montag ist kein Sport.

O  Sport gefällt mir genauso gut, wie Kunst.

O  Wir haben jeden Tag Sport.

3. An welchen Wochentagen hast du Sport?
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Laurentia, liebe Laurentia mein

Lau - ren-tia, lie-be Lau - ren-tia  mein, wann wer-den wir wie-der zu -

C F C F

Sonn-tag wär, und ich bei mei-ner Lau - ren-tia wär, Lau ren-tia wär!

2. Laurentia, liebe Laurentia mein, 
wann werden wir wieder zusammen sein? 
Am Montag.
Ach, wenn es doch erst wieder Sonntag, Montag , . .  .wär, 
und ich bei meiner Laurentia wär, 
Laurentia wär.

(usw. durch die Wochentage)



Bastelanleitung Lernschieber

Am besten eignet sich biegsamer Karton (z.B. Fotokarton oder Wellpappe) im Format 
DIN A4.

Der Karton wird in der Mitte gefaltet und am offenen Rand zugetackert oder geklebt. 
In der oberen Hälfte werden nun „Fenster“ in der Größe 8 x 2 cm zentriert ausge­
schnitten.

Die Blätter mit den Übungsstreifen werden kopiert, in der Mitte gefaltete, der Rand 
abgeschnitten und laminiert.

8 x 2  cm 8 x 2 cm
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Wie heißt der Begleiter? Lösungen

Bank die Bank

Donnerstag der Donnerstag

Baum der Baum

Dienstag der Dienstag

Büro das Büro

Buch das Buch

Bücherei die Bücherei

Blume die Blume

Block der Block

Bleistift der Bleistift

Klassenzimmer das Klassenzimmer

Erde die Erde

Kasten der Kasten

Farbstift der Farbstift

© Augsburger Verlag für Lernen 100 Lemfeld 2 Grundkurs



Wie heißt der Begleiter? Lösungen

Eisläufen das Eisläufeni
Drucken das Drucken

Füller der Füller

Klassenzimmer das Klassenzimmer

Kasten der Kasten

Heft das Heft

Hammer der Hammer

Gitarre die Gitarre

Freie Arbeit die Freie Arbeit

Handarbeit die Handarbeit

Lineal das Lineal

Lappen der Lappen

Küche die Küche

Kreide die Kreide
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Wie heißt der Begleiter? Lösungen

Klavier das Klavier

Lehrerzimmer das Lehrerzimmer

Knetmasse die Knetmasse

Lesen das Lesen

Klettergerüst das Klettergerüst

Kleber der Kleber

Pinsel der Pinsel

Malkasten der Malkasten

Mäppchen das Mäppchen

Pausenhof der Pausenhof

Papierkorb der Papierkorb

Mathematik die Mathematik

Matte die Matte

Mittwoch der Mittwoch
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Wie heißt der Begleiter? Lösungen

Papier das Papier

Morgenkreis der Morgenkreis

Montag der Montag

Ordner der Ordner

Notenständer der Notenständer

Musik die Musik

Nagel der Nagel

Musiksaal der Musiksaal

Pult das Pult

Schulhaus das Schulhaus

Schrank der Schrank

Schere die Schere

Radiergummi der Radiergummi

Regal die Regale
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Wie heißt der Begleiter? Lösungen

© Augsburger Verlag für Lernen

Samstag der Samstag

Schultasche die Schultasche

Säge die Säge

Sachunterricht der Sachunterricht

Theater das Theater

Schwamm der Schwamm

Tafel die Tafel

Seife die Seife

Stuhl der Stuhl

Sessel der Sessel

Sport der Sport

Sonntag der Sonntag

Spitzer der Spitzer

Spiegel der Spiegel
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Wie heißt der Begleiter? Lösungen

Springseil das Springseil

Wochenplan der Wochenplan

Tisch der Tisch

Toilette die Toilette

Werkraum der Werkraum

Waschbecken das Waschbecken

Wachsmalkreide die Wachsmalkreide

Verkehrserziehung die Verkehrserziehung

Uhr die Uhr

Turnhalle die Turnhalle

Toilettenpapier das Toilettenpapier

Turnbeutel der Turnbeutel

Springseil das Springseil

Religion die Religion
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MehrzahlEinzahl

die Bank Bänke

der Farbstift Farbstifte

der Baum Bäume

die Flöte Flöten

der Bleistift Bleistifte

die Gitarre Gitarren

der Block Blöcke

der Füller Füller

das Buch Bücher

das Büro Büros

der Dienstag Dienstage

der Donnerstag Donnerstage

der Freitag Freitage

das Heft Hefte
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MehrzahlEinzahl

das Klassenzimmer Klassenzimmer

das Klavier Klaviere

der Malkasten Malkasten

der Kleber Kleber

das Mäppchen Mäppchen

das Klettergerüst Klettergerüste

der Mittwoch Mittwoche

der Montag Montage

die Kreide Kreiden

die Küche Küchen

der Nagel Nägel

der Lappen Lappen

das Lehrerzimmer Lehrerzimmer

der Notenständer Notenständer
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Einzahl Mehrzahl

der Pinsel Pinsel

das Papier Papier

der Papierkorb Papierkörbe

der Pausenhof Pausenhöfe

das Lineal Lineale

das Pult Pulte

die Schultasche Schultaschen

der Tisch Tische

der Radiergummi Radiergummis

der Schwamm Schwämme

die Toilette Toiletten

das Regal Regale

die Seife Seifen

der Turnbeutel Turnbeutel
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Einzahl Mehrzahl

der Samstag Samstage

der Sessel Sessel

die Schere Scheren

der Sonntag Sonntage

die Turnhalle Turnhallen

die Uhr Uhren

der Spiegel Spiegel

der Schrank Schränke

die Wachsmalkreide Wachsmalkreiden

das Waschbecken Waschbecken

das Schulhaus Schulhäuser

die Tafel Tafeln

der Stuhl die Stühle

der Werkraum Werkräume
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Lernen ist wie 
Schwimmen gegen den Strom. 

Wenn man damit aufhört, 
treibt man zurück.

Chinesisches Sprichwort

1 Wenn du gut schwimmen kannst, dann hast du sicher schon
2 versucht in einem Fluss zu schwimmen. Bist du einmal gegen
3 die Richtung des Flusses geschwommen?
4 Du musst sehr kräftig schwimmen und dich sehr, sehr anstrengen.
5 Wenn du mit den Schwimmbewegungen aufhörst, dann treibt dich
6 der Fluss sofort in seine Richtung zurück.
7 So ist es auch mit dem Lernen. Du musst dich immer sehr
8 anstrengen und kräftig arbeiten. Wenn du mit dem Lernen
9 aufhörst, dann treibst du zurück.
io Aus diesem Grund lernen Kinder, Jugendliche und Erwachsene
11 - ihr Leben lang.

Überlege mit deinem Partner.

Was lernt ein Kind?

Was lernt ein Jugendlicher ?

Was kann ein Erwachsener noch lernen?
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Die Zooschule

i In unserer Stadt gibt es eine Zooschule. Ein Zoolehrer führt

2 Kinder und Erwachsene durch den Zoo und erklärt ihnen alles

3 über die Tiere. Wir erfahren, dass der Löwe Sebastian heißt

4 und zwölf Jahre alt ist. Der Zoolehrer kennt alle Tiere und ihre

5 Pfleger ganz genau. Als er von den Schlangen erzählt, holt er

6 plötzlich eine Schlange aus seinem Hemd. Die Kinder dürfen

7 die Schlange anfassen. Sie ist ganz trocken und ziemlich kalt.

8 Sie hat keinen eigenen Geruch, deshalb sollte man sie auch

9 mit sauberer Händen anfassen. Wenn deine Hände nach

io Wurstbrot riechen, dann verwirrt das später die anderen Schlan-

i i  gen im Käfig. Die Kinder stellen meist viele Fragen über die

12 Tiere. Der Zoolehrer weiß fast immer eine Antwort. Einmal dürfen

13 sogar ein paar Kinder auf einem Elefanten reiten. Alle sind ganz

14 erstaunt, wie stachlig er sich anfühlt.

Gibt es in deiner Nähe auch eine Zooschule?

Welches Tier würdest du gerne näher kennen lernen?

Kennst du diese Tiere?

© Augsburger Verlag für Lernen 111 Lemfeld 2 Aufbaukurs



Auch Babys Lernen

i Sobald ein Baby zur Welt kommt und den Mund öffnet und zum ersten
2 Mal schreit, fängt das Lernen an. Das Baby lernt, Stimmen und

3 Gesichter zu unterscheiden. Es lernt wie man den Kopf hebt und

< wie man sich dreht. Es lernt sitzen und krabbeln und mit einem Jahr

5 ungefähr, lernt ein Baby das Laufen. Zuerst hält es sich an Stühlen

6 und Möbeln fest und geht an ihnen entlang. Auch an der Hand von

7 größeren Geschwistern und Erwachsenen kann es gehen. Bis das Kind

8 plötzlich die ersten Schritte ganz allein machen kann.

9 Ebenfalls mit einem Jahr beginnen die meisten kleinen Kinder ihre 

io ersten Wörter zu sprechen. Meistens sind die ersten Wörter Mama 

11 oder Papa. Sie sprechen Sätze, die nur aus einem Wort bestehen.

12 Mit „Wauwau" meinen sie alle Tiere.

13 Wenn ein Baby „nane" sagt, dann kann es eine Banane oder eine Birne

14 meinen. Vielleicht möchte es aber auch sagen: „Bitte gib mir eine

15 Banane!" oder „Wo ist der Apfel?"

Frage deine Eltern!

Wann hast du das Laufen erlernt?

Wann hast du mit dem Sprechen angefangen?

Was war dein erstes Wort, das du gesprochen hast?

Kleine Kinder sagen oft lustige Dinge. Vielleicht erinnern sich deine Eltern oder 
Großeltern an etwas Lustiges, das du als kleines Kind gesagt hast.
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Wie Hunde lernen
i Ein Hund ist ein treuer Freund, wenn er gut erzogen ist. Deshalb
2 muss ein Hund seinem Herrchen - so nennt man den Hunde-
3 besitzer- oder seinem Frauchen sehr gut gehorchen.
4 Gutes Benehmen lernt der Hund in der Hundeschule, aber auch
5 bei täglichen Spaziergängen. Ein Hund soll bei Spaziergängen
6 keine Jogger verfolgen, andere Tiere hetzen oder mit anderen
7 Hunden raufen.
8 Wie lernt ein Hund gutes Benehmen?
g Hunde können Wörter und Sätze, die du zu ihnen sagst nicht 
io wirklich verstehen. Sie können sich aber den Ton in deiner 
11 Stimme merken und lernen, wie sie sich dem Ton entsprechend 
12 verhalten müssen. Deshalb ist es bei der Hundeerziehung 
13 wichtig, einfache Befehle zu erteilen.
14 Wenn sich der Hund hinsetzen soll, dann muss der Befehl immer 
15 „Sitz!" heißen. Diesen Befehl darfst du nicht verändern und 
16 irgendwann sagen: „Setz dich hin!" Nur wenn der Befehl immer 
17 -gleich lautet; kann der Hund lernen, ihn zu verstehen.
18 Sehr wichtig ist bei der Hundeerziehung, den Hund zu loben.
19 Wenn er auf den Befehl „Sitz!" gehorcht hat, lobe ihn.
20 Hebe dazu deine Stimme, streichle ihn und gib ihm am besten
21 noch einen Leckerbissen! Hat dein Hund aber falsch reagiert,
22 dann musst du sein Verhalten unbedingt verändern.
23 Sprich mit ernster Stimme zu ihm und drück ihn leicht auf sein
24 Hinterteil bis er sich setzt. Aber du darfst ihn nicht schlagen!
25 Wichtig ist, dass du sofort mit Lob oder Verbesserung reagierst!

1. Wie nennt man den Besitzer eines Hundes?

2. Was darf ein Hund auf keinen Fall tun?

3. Wie kannst du deinen Hund loben?

4. Wie kannst du sein Verhalten tadeln?

5. Überlege dir einen Befehl, wenn dein Hund stehen bleiben soll!
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O je, diese Mäuse!

Oje, wasjst denn hier los? Eine Mäusefamilie besucht uns und versteckt sich im 
Klassenzimmer.

Eine Maus sitzt auf der Tafel. Sie hat einen Stift in der Hand. Eine 
andere Maus hat sich unter dem Schrank versteckt.
Die nächste Maus tanzt auf dem Tisch. Sie lacht.
Eine Maus liegt unter einem Heft und schläft.
Eine Maus sitzt neben mir auf einem Stuhl.
Die letzt Maus ist im Loch. Man sieht nur den Schwanz.

Verstecke die Mäuse.
Lies den Text genau durch.
Zeichne dann die Mäuse im Klassenzimmer.
Kannst du noch andere Verstecke finden? Schreibe auf.
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auf 
unter

Wo is t ... ?

1. Richtig oder falsch? Kreuze die richtigen Sätze an.

ODas Heft liegt auf dem Füller.
ODer Radiergummi ist auf dem Spitzer.
ODer Papierkorb ist auf dem Mäppchen.
ODas Buch liegt auf dem Tisch.
ODer Spitzer steht auf dem Malkasten.
ODas Lineal ist auf dem Papierkorb.
ODer Radiergummi liegt unter dem Tisch.
ODer Stift liegt auf dem Boden.
ODas Glas steht auf dem Tisch.

ODas Buch steht unter dem Tisch.
ODas Lineal liegt unter dem Heft. 
ODer Füller liegt unter dem Heft. 
ODer Stift liegt unter dem Mäppchen. 
ODer Malkasten liegt unter dem Tisch 
ODas Heft liegt unter dem Mäppchen. 
ODer Malkasten ist unter dem Spitzer. 
ODer Teddy liegt auf dem Tisch. 
ODas Heft liegt auf dem Füller.

2. Schreibe die richtigen Sätze in dein Heft.

3. Male ein passendes Bild.

Das Heft ist unter 
dem Buch.

Der Füller ist auf 
dem Mäppchen.

Der Stift ist auf 
dem Stuhl.

Die Maus ist auf 
der Tafel.

Das Lineal ist 
unter dem Heft.

Die Maus sitzt auf 
dem Tisch.

Der Radiergummi 
ist auf dem Block.

Der Lappen ist 
unter dem Stuhl.
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in / im

Wo is t ... ?

1. Sind die Sätze richtig (r) oder falsch (f).

Die Schultasche ist im Mäppchen. (_) 

Der Tisch ist im Klassenzimmer. (_) 

Das Lineal ist im Bleistift. (_)

Der Radiergummis ist im Mäppchen. (_)

Der Stuhl ist im Tisch. (_)

Der Schrank ist in der Schultasche. (_)

Das Heft ist im Turnbeutel. (_)

Das Buch ist in der Tafel. (_)

Die Tafel ist im Klassenzimmer. (_)

Der Füller ist im Mäppchen. (_ )

Der Block ist im Schrank. (__)

Der Spitzer ist im Lineal. (_)

Das Blatt ist im Papierkorb. (_)

Der Kleber ist in der Schultasche. (_)

Die Schere ist im Filzstift. (_)

2. Schreibe die richtigen Sätze in dein Heft.

3. Findest du noch andere lustige Sätze?
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\No is t ... ?

1. Richtig oder falsch? Kreuze die richtigen Sätze an. O

O Das Bild hängt an der Wand.
O Die Schultasche steht hinter dem Tisch.
O Das Mädchen liegt auf dem Boden.
O Die Blumen stehen unter dem Stuhl.
O Die Schultasche steht neben dem Tisch.
O Die Lehrerin steht vor der Tafel.
O Das Mädchen sitzt auf dem Stuhl.
O Die Blumen stehen am Fenster.
O Das Bild liegt auf dem Boden.
O Der Junge liegt unter dem Tisch.
O Die Lehrerin schriebt an der Tafel.
O Die Kreide liegt auf der Tafel.
O Die Schultasche steht neben dem Mädchen.

2. Schreibe die richtigen Sätze in dein Heft.

3. Male ein passendes Bild zum Satz.

Der Füller ist im 
Mäppchen.

Der Lappen liegt 
auf dem Tisch.

Der Junge steht 
neben dem Stuhl.

Das Bild liegt unter 
dem Tisch.
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Wo is t ... ?

1. Richtig oder falsch? Kreuze die richtigen Sätze an. O

O Das Klavier steht an der Wand.
O Die Gitarre steht neben dem Notenständer.
O Der Junge steht auf dem Regal.
O Das Mädchen tanzt vor dem Klavier.
O Die Trommel liegt im Regal.
O Der Junge spielt auf dem Xylofon.
O Das Xylofon steht hinter dem Regal.
O Die Noten liegen unter dem Xylofon.
O Das Bild hängt über dem Klavier.
O Das Mädchen spielt auf der Gitarre.
O Die Noten stehen auf dem Klavier.
O Das Triangel liegt im Regal.
O Der Notenständer steht hinter dem Regal.

2. Schreibe die richtigen Sätze in dein Heft.

3. Male ein passendes Bild zum Satz.

Die Gitarre ist vor 
dem Fenster.

Das Klavier steht 
hinter dem Regal.

Das Mädchen tanzt 
auf dem Klavier.

Die Noten liegen 
unter dem Xylofon.

© Augsburger Verlag für Lernen 118 Lemfeld 2 Aufbaukurs



\No is t ... ?

1. Setze sinnvolle Sätze zusammen und schreibe sie in dein Heft

2. Findest du noch andere Sätze? Schreibe sie auf.

Die Töpfe stehen an der Wand.

Die Bücher stehen neben dem Waschbecken.

Der Spiegel hängt auf dem Tisch.

Der Stuhl steht neben dem Kühlschrank._______

Der Kühlschrank steht im Regal.

________________ Das Buch liegt neben der Spüle.

Das Handtuch hängt auf der Bank.________________

Der Junge sitzt in der Bücherei.

Das Waschbecken hängt neben dem Tisch.

Die Schüssel steht in der Küche._________________

Die Flaschen stehen auf dem Herd.________________

Der Junge sitzt unter dem Spiegel.____________

Das Mädchen steht neben der Toilette.____________

________________ Der Topf steht auf der Toilette._______________

Die WC-Bürste steht auf dem Tisch._______________

________________ Das Brett liegt vor dem Regal._______________
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\No is t... ?

1. Setze sinnvolle Sätze zusammen und schreibe sie in dein Heft.

Das Gewächshaus steht an der Wand.

Der Brunnen steht im Schulgarten.

Die Matte liegt vor dem Fenster.

Der Hammer hängt im Werkraum.

Die Blumen blühen an der Wand.

Die Säge liegt neben dem Jungen.

Der Junge klettert im Schulgarten.

Die Nägel liegen auf der Matte.

Die Schaufel steckt neben dem Blumenbeet.

Das Mädchen macht Handstand auf dem Boden.

Die Gießkanne steht hinter dem Gewächshaus.

Der Basketballkorb hängt in der Turnhalle.

Die Stifte stehen in der Erde.

Der Schubkarren steht an der Sprossenwand

Die Ente steht hinter dem Brunnen.

Die Ringe hängen auf dem Tisch.

2. Findest du noch andere Sätze? Schreibe sie auf.
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Namenwörter

der Bleistift, der Junge, der Baum, die Tafel, das Auto, das Mädchen, 
Hakan, die Eiche, der Hund, der Ahorn, die Schultasche, das Buch, Elif, 
die Katze, Frau Meier, der Vogel, die Kastanie, die Jacke, das Haus, 
Michael, der Hamster, der Elefant, der Mann, die Blume, das Kind, die 
Sonnenblume, der Malkasten, der Stuhl, die Frau, das Heft

Überlege: Ist es ein Mensch, ein Tier, eine Pflanze oder ein Ding? 
Schreibe das Wort dann in die richtige Spalte.

Menschen Tiere Pflanzen Dinge

...

Schreibe deine Wörter dazu.
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Tunwort oder Namenwort?

singen, essen, das Brot, der Apfel, werfen, der Ball, die Zehe, gehen, 
fahren,-das Auto, das Lineal, kleben, der Kleber, schneiden, der Daumen, 
die Nase, fallen, tanzen, die Schulter, trinken

1. Überlege: Ist es ein Tunwort (TW) oder ein Namen wort (NW)?
Unterstreiche die TW mit grün, die NW mit blau.

1 Schreibe sie dann in die Tabelle.

2. Schreibe alle TW mit „ich" und „er". z.B. Ich singe, er singt.

Tünwörter Namenwörter

3. Schreibe die NW mit „ein" oder „eine". z.B. das Brot - ein Brot
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Arbeiten mit dem ABC - Sortierer

Der Bereich "Sortieren nach dem ABC" ist so aufgebaut, dass die Schüler 
sowohl an Arbeitsblättern (AB), als auch mit Wortmaterial das Sortieren 
handelnd erlernen können.

Zu den AB-Aufgaben passen jeweils die Wortmaterialen ("Set"), die dem 
einzelnen Schüler als Kopie in die Hand gegeben werden, oder die die 
Lehrkraft in Folie geschweißt als Klassenzimmer-Arbeitsmaterial anbieten 
kann.

Die Wortmaterialen auf Karton kopieren, eventuell vergrößern, dann in 
einzelne Stücke schneiden. (Anhand der Symbole M A E  Dusw, ist das 
"Set" wieder auffindbar.)

Den ABPrSortierer-(kopiert, laminiert, etc) bereitlegen, die einzelnen Wör­
ter in das ABC einsortieren lassen.

Zum Beispiel:

4 ¡Apfel A [Ajnanas A

iS | B |rot A
ILJ [Cjomputer A

E) [pjomino A

Gibt es eventuell noch ein A-Wort, dann auch in die A-Zeile legen. Jetzt 
muss die A-Zeile richtig sortiert werden, indem auf den zweiten Buchstaben 
geachtet wird: zuerst Ananas, anschließend Apfel legen.
Mit dem 1 "Set" 2.,3., 4. Buchstabe muss der erste Buchstabe ignoriert, 
dann wie oben verfahren werden.
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Wir sortieren nach dem ABC -1 .Buchstabe

richtigen Reihenfolge auf!
1. Schau auf den 1. Buchstaben! Nummeriere zuerst, schreibe die Wörter dann in der

[Rpitzer O

|M|äppchen O
Im

I l~~l l f̂t

|A|nQnas O

| F |ülLer O

\ |w|achsmalkreide O

c |B|uch O

2. Nummeriere und schreibe ins Heft!

(Ajpfel □

|B fot □

P I [Rett 1 1

[Upppen □

[Marmelade 1 1

g - I j [Radiergummi 1 1

i m | Tjsch 1 1

[Ü]hr 1 1

[SjChultasche 1 1

[Fjüller □
I [Ojrdner □

|W]achsmalkreide □
K lieber □

|Cjomputer □

L
[Romino □
[T|o-Jo ' □

3. Springseil O  Flöte O  Ball O  Dominp O  Teddy O  Gameboy O  Puzzle O  
Computer O  Ananas O  Joghurt O  Marmelade O  Wurst O  Banane O  Nudeln O
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Wortmaterial für den ABC-Sortierer -1 .Buchstabe
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V [Sjpringseil B
g

F |löte Bi

[Bjall 3

| Domino a

|T^ddy a

SKfy [ca eq
|G lameboy a

P luzzle a

Bi |C|omputer a

[Ajnanas a

| J |ogurt a

|M]armelade a

[ßjanane a

|W|urst a

0^0 [Njudeln a
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Wir sortieren nach dem ABC - 2. Buchstabe
1. Schau auf den 2. Buchstaben und setze einen Punkt darunter! Nummeriere zuerst,

schreibe die Wörter dann in der richtigen Reihenfo ge auf!

BföJibon □ A a c 7|ajfel □

EfT^ne □ lle jddy □

B| L |ock □ c © Tfojmate □

B[ajnane □ T[u]rnbeutel □

B|u |ch □ T|T|sch □

B|jJot □

3 B| e jeher □

2. Nummeriere und schreibe ins Heft!

Papier LJ

g Saft □

Ananas LJ

Suppe Li

Tomate LJ

Pizza LI

Puzzle LI

Computer □

Banane LJ

Apfel * LI
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Wurst LI
H L S Nudeln LJ

Eleisch LJ

Eisch LI

Marmelade □

Jogurt LI

Gurke LI

Eahrrad LJ

Springseil LI

Birne LI
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Wortmaterial für den ABC-Sortierer - 2.Buchstabe

BfoVibon H

B[T|rne H

B| 1 |ock H

Banane H

c B|u]ch H

B| r |ot H

3 Bleicher

M c 7 ®  el 3

Tfejddy 3

T| o |mate 3

-Ô ijujrnbeutel 3

i n - T| i |sch 3

Rapier ■ 1

_g Saft ■ 1

Ananas ■ 1

Suppe ■ 1

CG> Tomate ■ 1

Pizza ■ 1

Puzzle ■ 1

Computer ■ 1

Ranane ■ 1

Apfel ■ 1

Wurst ■1

Nudeln ■ 1

Eleisch ■ 1

Fisch ■ 1

['«gj Marmelade ■ 1

Jogurt ■ 1

Gurke ■ 1

Fahrrad ■ 1

'V.y” Springseil ■ 1

Birne ■ 1
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Wir sortieren nach dem ABC - 3. und 4. Buchstabe

1. Nummeriere, und schreibe in der richtigen Reihenfolge in die Spalte!

Puppe LJ

Papier |_J

Pizza LJ

Puzzle U

Pinsel LJ

Buch L

Brot □

Bonbon □

Bleistift □

Block □

Bohne LJ

Ball □

Saft □ 2. ’Sortiere richtig ein! Schreibe dann alles 
in der richten Reihenfolge in dein Heft!

Schultasche LJ - \  ( ^ ^ h n e c k e ^ ^

Suppe LJ \  (^Straße

Spitzer LJ 1 (^sitzen ________

Stuhl □
1 (^schreiben

\  ( ^ ^ c h e r ^ ^  

------^ s a g e n
______^ s p u c k e r i^ ________________

Spiel LJ

Springseil LJ

3. Schreibe etwa 8 deiner liebsten Spielsachen und dein liebstes Essen und Trinken auf! 
Nummeriere sie und schreibe sie nach dem ABC geordnet ins Heft!
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Wortmaterial für den ABC-Sortierer - 3. und 4. Buchstabe

Saft

Schultasche

Suppe

Spitzer 4>
Stuhl

Spiel

Springseil 4>

Straße

sagen 4>
schreiben 4>
spucken

suchen

sitzen O
Schnecke O
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Stundenplanspiel

Material 1 Würfel
5 Spielfiguren
30 weiße Plättchen

Spieler 1 - 5

Herstellung Spielplan „Stundenplan“ auf gewünschte Größe kopieren.

Für die 10 Schulfächer jeweils eine Farbe wählen.
Die Kreise auf dem Spielbrett abwechselnd mit den 10 Farben an­
malen.
Die Rechtecke am Rand des Spielfeldes mit je einer Farbe aus­
malen (Platz für die Fragekärtchen).

Fragekärtchen in der gewählten Fächerfarbe auf entsprechend 
farbiges Tonpapier kopieren, laminieren und ausschneiden. Auf die 
Rückseite die entsprechende Lösung kleben.

Beispiel: Sie wählen für das Fach Mathematik die Farbe „blau“. 
Einige Kreise auf dem Spielbrett werden blau angemalt, die Frage­
kärtchen zum Bereich Mathematik auf blaues Tonpapier kopiert.

Spielanleitung
Jeder Spieler entscheidet sich für einen Wochentag und stellt seine 
Spielfigur in die Mitte (Startfeld). Ein Spieler beginnt zu würfeln. Er 
hüpft mit seine Spielfigur (gemäß der gewürfelten Augenzahl) in eine 
beliebige Richtung und muss eine Frage aus dem gleichfarbigen 
Fach beantworten. Gelingt ihm das, kann der Spieler ein weißes 
Plättchen auf das entsprechend Fach seines Stundenplanes legen, 
ist dieses schon mit einem Plättchen belegt oder zeigt sein Wo­
chentag dieses Fach nicht, darf er noch einmal würfeln.
Gelingt ihm die Beantwortung der Frage nicht, ist der nächste 
Spieler an der Reihe.
Gewonnen hat der Spieler, der zuerst seinen Tagesstundenplan mit 
weißen Plättchen belegt hat. ■
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wie

Wie viele Buchstaben hörst du? Wie viele Buchstaben hörst du?

Was ist gleich?

Mimi 
Mama

Was ist gleich?

Oma
Omi

Imi ist im Amo ist am

Lies und male! Lies und male!

Romi ist im Turm. Momo ist am Tor.

Lesen
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Schreiben
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Mathematik
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Heimat- und Sachunterricht
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Ethik
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Verkehrserziehung
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Kunsterziehung
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Sport
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Textilarbeit/Werken
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Lösungsblatt

Lesen

A w ie ^ ^

M wie

..
X X

Tafel
....... '5'

Ananas 
6 Mm Om

ist im 
See.

^ ï f i s t  am 

Zaun.
-US i

&  \ r d
LLx_i 

r

Mathematik

12 <21 g > 7 5
3 2

7
4 3

7 8 4 + 5 = 9 i4 - g  = 5

13 + 7 = 20 1 5 -7  = 8 ich rechne ich zähle

Musik

der Musiksaal die Flöte die Gitarre das Xylofon

der Notenständer ich singe ich tanze das Klavier

der Kreis ich trommle ich klatsche die Noten
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Lösungsblatt

Schreiben

T u r m D 0 s e __ I 1
--- --- --- -r-e- tomok iF Ä iiira fH a iie m

M bnil a

li mSSSsicM■"iTSïSîîïSB ich schreibe

Sport

der Kasten die Ringe das Springseil die Sprossenwand

der Turnbeutel der Ball der Turnschuh ich renne

die Matten ich klettere ich werfe ich spiele Fußball

Textilarbeit/Werken

die Schere der Kleber die 
Wachsmalkreiden die Wolle

die Häkelnadel die Nadel das Stickgarn der Stoff

die Stricknadeln das Tonpapier ich bastle ich klebe
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Lösungsblatt

Ethik

die Moschee die Kirche die Familie die Freunde

ich teile ich tröste glücklich traurig

krank gesund das Bild die Sonne

Heimat- und Sachunterricht

zwei Uhr
• ’ ** ’ T /

acht Uhr
Montag Dienstag 

Mittwoch 
Donnerstag 

Freitag
7 Tage

6 7 8 9 10 die Bücherei das
Klassenzimmer

der Pausenhof der Musiksaal die Schultasche das Mäppchen

Kunsterziehung

das Bild der Malkasten der Pinsel die Wachsmalkreiden

die Buntstifte der Lappen blau rot

gelb dunkel hell das Papier
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Verkehrserziehung

die Ampel die Spielstraße der 
Zebrastreifen der Radweg

die Unterführung das Auto der Bus das Fahrrad

die Straßenbahn die Polizistin die U-Bahn der Gehweg

Lösungsblatt
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Lesen

C ^4
Wie heißt das Buch, in 
dem die Hexen auf

Wie heißt das Mäd­
chen, das auch ein 
Pferd hochheben 
kann?

dem Blocksberg tan­
zen?

Wie heißt das Buch, in 
dem du nachschlagen 
kannst, wenn du et­
was nicht weißt?

Wer hat das Buch
„Pippi Langstrumpf" 
geschrieben?

ish llil
„Es war einmal... „ 
Wie nennt man Ge- Viele Erwachsene

schichten, die so be­
ginnen?

lesen am Morgen 
eine...

Wie heißt der Affe von Wie heißt der Rabe

Pippi Langstrumpf? von der Kleinen 
Hexe?

K

Wer spielt in einer 
Fabel mit?

s Kennst du das Buch
mit dem Räuber? 
Wie heißt er?

Wie heißen die Ge­
f t schichten, in denenDu möchtest gerne 

wissen, was im Fern­
sehen läuft. Wo 
schaust du nach?

das Gesprochene der 
Figuren in Sprechbla­
sen steht?
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Deutsch

Nenne zwei Namen- 
Wörter!

Welches ist das
Tunwort?
lesen, Vater, weiß

1553̂
Sage das ganze 
Alphabet auf!

Wie heißt der 25. 
Buchstabe im ABC?

Finde einen Frage­
satz!

Finde einen Erzähl­
satz!

&—9̂
Finde einen Ausrufe­
satz!

15—
Suche zwei Wörter 
zum Wortfeld „gehen"!

Suche zwei Wörter Sortiere nach dem 
ABC!

Suppe, Bohne, Wasser

aus der Wortfamilie 
„fahren"!

in
Nenne drei Eigen­
schaftswörter!

Welche Wörter werden 
groß geschrieben!

© Augsburger Verlag für Lernen 151 Lemfeld 2 Aufbaukurs



Mathematik

OJO 

o

Z U «  
3*1- 5*2- 
4*3«

7 n h l  f Q hl+O

ooo  oo

S

Z U «  
3*1» 
5*2- 
4*3-

Wie lautet das

10, 20, ... , 40, 50, ...
L_l utiUi iio :
2 + 14 =
37 + 43 =

' ©a

Q

3*1—  5*2» 
4*3- Wie nennt man dieses

©O 

Q

Z U *  
3*1- 
S U*  
4*3- ] Wie nennt man

Zeichen + ? diese D  Form?

o o o

Q

Z U *  
3*1» 
5*2- 
4*3- Wie nennt man

OOO ©o

o

Z U «  
3*1- 
5*2- 
4*3- Wie heißt die Tausch-

diese O  Form? aufgabe? 
1 + 8  = 9

$ 2 °  

o

z u .  
3*1- 
5*2* 
4*3-

Wie heißen Aufgaben, 
bei denen es eine 
Frage, Rechnung und 
Antwort gibt?

©

Z U *  
3*4» 
5*Z» 
4*3- Wie heißt die Umkehr-

aufgabe?
19 - 6 = 13

o

Z U »  
3*1- 
5 U -  
4*3- Wie nennt man dieses o

Z U «  
3*1- 
5*2- 
4*3- Kannst du die Auf-

"  Zeichen?
gäbe lösen?
23 + 42- 11 +5 =

ooo  
o©

o

z u .  
3*1» 
5*2» 
4*3-

Wie heißen die Nach- 
baraufgaben?

7 • 8 =

O Q O  
©o

o

Z U -  
3*1- 
5*2- 
4*3-

Wie heißen die Nach- 
baraufgaben?

49 : 7 =
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Heimat- und Sachunterricht

Wenn es brennt, wen 
rufst du dann?
Kennst du die Telefon­
nummer?

Kennst du die Uhr­
zeit?

Nenne drei Tages- 
Zeiten

MW
Kennst du alle Tage 
einer Woche?

'J -

Wie viele Minuten hat 
eine Stunde?

Kennst du die vier 
Jahreszeiten?

MW Welcher Gegenstand 
sagt uns genau, wie 
warm oder wie kalt es 
ist?

Nenne den 7. Monat!

Kennst du 5 Wetter­
Wie heißen die vier 
Himmelsrichtungen?zeichen? Zeichne sie 

auf ein Blatt!

Wie heißen die 
Früchte, die im HerbstWas sollst du nach 

dem Essen tun? an Bäumen wachsen 
und mit den Kinder 
gerne basteln?

© Augsburger Verlag flir Lernen 153 Lemfeld 2 Aufbaukurs



Ethik/Religion

Wie sagen Muslime zu 
Gott?

Wie heißt die Kirche 
bei den Muslimen?

Was müssen alle Welches Gebet hat 
Jesus selbst gelehrt?Mitspieler bei einem 

Spiel beachten?

r r r l / 7 ?
Wie heißt der Bischof, 
der die Kinder am 
6. Dezember be­
schenkt?

Aus welchem Land
stammt der heilige 
Nikolaus?

Wenn du zu Gott 
sprichst und diell_iCx2Z2!l Kennst du das
Hände faltest oder 
ausbreitest, heißt 
dies ....

Sprichwort: Erst die 
Arbeit, dann das ...

|j_S_2Z2_l Wo kam Jesus zur 
Welt?

Wo kam Mohammed 
zur Welt?

Wie heißt das heilige 
Buch der Christen?

±_ö_iZzZcl Wie heißt das heilige 
Buch der Muslime?
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Verkehrserziehung

□ wenn aie AmDei TOT - Nenn zwei verKenrs-
ist, musst du ...

J 1111 AM V V 1 V | | lll
teilnehmer!

J r  —: Wie nennt man es,
11 ■ Nenne drei öffentlichewenn mehrer Straßen 

aufeinandertreffen?

1 * Illi 1 1 1 1 1 1 X U1 1 1
Verkehrsmittel!

1 ^ ^ i Nenne drei Teile, die□ wenn die Amoei nrun 1 II 11 J

ist, darfst du ... ein verkehrssicheres 
Fahrrad haben muss!

Wie überquerst du eine 
Straße richtig?

- wo müssen Kinoer m .. || ..„ . u _

Auto sitzen?

I S P
1 A /  I I 1.^ | M L« ■ nELp^siÄ T Was darfst du bei einerwo aurren Kinder DIS •iU r rg r ^ r y ^ -

Fahrt im Auto auch 
hinten nicht verges­
sen?

8 Jahren mit ihrem 
Fahrrad fahren?

j Wer regelt den Ver- 
J kehr, wenn eine

j
■KUEHlFf*^ Wie nennt man die

1 Strahler, die zwischen 
den Speichen 
stecken?

Ampel ausgefallen 
ist?
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Musik

Nenne drei Instrumen- Wie nennt man diese* K
te, mit denen man 
Musik machen kann! Fp

Zeichen? T

PHI
Singe das Lied weiter:

1 ^
Welches Instrument

„Zeigt her eure Füße, 
• ■ ■fl 

hat weiße und 
schwarze Tasten?

|R I Wie heißt das drei- 
eckige Instrument, auf 
das man mit einem 
Stäbchen schlägt?

FW Was bedeuten die 
zwei Punkte am 
Anfang und am Ende 
einer Liedzeile?

|pr|
Wie heißt die Hand- Singe ein Lied in 

deiner Muttersprache!trommel mit den 
Schellen?

-

Was sind Körperin-
|. I

Erkläre, was ein 
Kanon ist!strumente? Zeige 

drei!

IR I
Wer hat „Peter und 
der Wolf" komponiert?

| pr|
Kannst du ein Lied
in englischer Sprache 
singen?
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Kunsterziehung

Wenn du Rot und Blau Wie heißen die 
Grundfarben?mischst, entsteht die 

Farbe ...

Nenne drei warme 
Farben!

Wie nennt man den
Kreis, in dem alle 
Farben vorkommen?

■

Nenne drei kalte 
Farben!

Nenne eine Signal- 
färbe!

Wenn du Blau und Wenn du Rot und
Gelb mischst, ent­
steht die Farbe ...

Gelb mischst, ent­
steht die Farbe ...

Nenne drei verschie­
dene Stifte, mit denen 
man malen und zeich­
nen kann!

Wie heißt der Maler,

-

der blaue Pferde ge­
malt hat?

Wie heißt der Maler, Welcher Maler hat die
der ein Kind mit einer 
Taube gemalt hat?

Sonnenblumen ge­
malt?
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Sport

0_ Beim Spielen müssen 
sich alle Mitspieler an 
... halten.

s  ® Wenn du unter 
Wasser schwimmst, 
nennt man das ...

0;= 3 1 Du kugelst dich vor- 
t 1 •• >

u
Schwingen kannst duoaer rucKwans. uu 

machst einen ... an den ...

Du liegst auf dem 
Rücken und streckst

g

T
O SMStelle dich in den□eine tseine ge­

schlossen nach oben. 
Was machst du?

Grätschstand!

0JEH  1 Im Winter treibst du HID SMEs hängt an der 
Wand. Man kann 
hinaufklettern.Sport in d e r...

i l Wenn du versuchst 
über eine hohe SMFür dieses Spiel 

brauchst du einen 
Ball und einen Korb.Stange zu springen, 

nennt man das ...

SJ Wie heißt das Gerät, LL
W

[ 1
111
1

Nimm ein Seil undaur aem man oatan- 
cieren muss? hüpfe 30 mal!
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Textilarbeit / Werken

Um Stoff zurechtzu- Um ein Stück Holz zu
scnneiaen, oraucnst 
du ...

zerteilen, brauchst 
du ...

Wenn du nähen willst, 
brauchst du ....

Wie heißt das kleine
Loch in einer 
Nähnadel?

* « ...

Nenne zwei Dinge, die Kanns du drei ver-
au aus Papier Tauen 
kannst.

schiedene Papiersor­
ten aufzählen?

Was brauchst du zum Was brauchst du zum
Stricken? Häkeln?

b
Was brauchst du zum

Welches Material, das 
du zum Stricken

Töpfern? brauchst, kommt von 
den Schafen?

Zeige, wie du eine 
Schere halten musst, 
wenn du durchs Klas­
senzimmer gehst!

Aus welchem Material 
kannst du einen Krug 
oder eine Schale her­
stellen?
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Lösungsblatt

Lesen

Die kleine Hexe Pippi 
Langstrumpf das Lexikon Astrid Lindgren

das Märchen die Zeitung Herr Nilson Abraxas

Tiere Räuber 
Hotzenplotz Fernsehprogramm Comic

Deutsch ...

Lesen
A B C D E F G H I  
J K L M N O P Q R  

S T U V W X Y Z
Y

... ? ... . ... !

Bohne 
Suppe 
Wasser

Namenwörter

30 16
80 plus das Quadrat

der Kreis 8 + 1 = 9 Sachaufgaben 13 + 6 = 19

minus 59 56 7
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Lösungsblatt

Heimat- und Sachunterricht

112
Viertel nach 5 

5.15 Uhr 
17.15 Uhr

Morgen, 
Vormittag, Mittag, 

Nachmittag, 
Abend, Nacht

Montag, Dienstag, 
Mittwoch, 

Donnerstag, Freitag, 
Samstag, Sonntag

60
Frühling,
Sommer, 

Herbst, Winter
Juli das Thermometer

Osten, Süden, 
Westen, 
Norden

Zähne putzen die Kastanien

Ethik/Religion

Allah Moschee Regeln Vater unser

Hl. Nikolaus Türkei beten Spiel

Bethlehem Mekka die Bibel der Koran

stehen
Fußgänger, 
Autofahrer, 

Radfahrer,...
die Kreuzung

der Bus, die 
Straßenbahn, der 

Zug, die U-Bahn,...

gehen
die Handbremse, 
der Scheinwerfer, 

die Klingel,...
hinten

Ich schaue nach 
rechts, dann nach 

links und wieder nach 
rechts.

auf dem Gehweg anschnallen der Polizist die Reflektoren
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Lösungsblatt

Musik

das Xylofon, das 
Klavier, das 

Glockenspiel, die 
Gitarre, die Trommel

die Noten das Klavier

das Triangel wiederholen das Tamburin

klatschen, 
stampfen, 

schnalzen, ...

Die Kinder 
beginnen 

nacheinander das 
gleiche Lied.

Sergei 
Prokofiev

Lila rot, blau, gelb gelb, rot, 
orange der Farbkreis

grün, türkis, blau orange grün orange

Buntstifte, Bleistifte, 
Filzstifte, 

Wachsmalkreiden, 
Kugelschreiber

' Franz Marc Pablo Picasso Vincent van Gogh

Regeln tauchen Rolle, 
Purzelbaum Ringen

eine Kerze Turnhalle die Sprossen­
wand

Hochsprung Basketball Schwebebalken
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Textilarbeit / Werken

die Schere die Säge die Nadel das Nadelöhr

Tüte, Schiff, Hut, 
Frosch, ...

Tonpapier, 
Wellpappe. 

Seidenpapier, 
Kartonpapier

die Stricknadeln 
und Wolle

die Häkelnadel 
und Wolle

der Ton die Wolle die Spitze nach 
unten aus Ton

Lösungsblatt
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